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Zirkus tut gut - Der Internationale Kinderzirkus 

TRAU DICH in Corona Zeiten 

 

März 2020 - über 70 Kinder vom Zirkus TRAU DICH freuten sich auf die 

Frühjahrsvorstellung.  Am 28. März sollte es wieder einmal heißen: “Vorhang 

auf“. Seit Wochen hatten sie geübt: Jonglage mit Poi, Kugellaufen, 

Seilspringen, Schwebebalken, Stelzenlaufen, Einradfahren. Wie immer hatten 

die Zirkuskinder sich das Thema selbst gewählt. Diesmal sollte es um den 

„geheimnisvollen Spielzeugladen“ gehen. Die Ansagegruppe hatte die Texte 

gelernt, die Kostüme lagen bereit, die Kulissen waren fertig, die Einladungen 

abgeschickt. Und dann die maßlose Enttäuschung. Wegen des Corona 

Lockdowns musste die Vorstellung abgesagt werden. 

Auch die wöchentlichen Übungsnachmittage im Gemeindesaal der 

Matthäuskirche durften nicht stattfinden. Die Projektleiterin Helga Hügenell und ihr Team fragten sich, 

was ist überhaupt noch möglich?   Bastelangebote und Übungsangebote per Online stießen auf wenig 

Resonanz bei den Zirkuskindern.    

 

Nach den Sommerferien fingen im Gemeindesaal der Matthäus -Kirche wieder die Übungsnachmittage 

für kleine Gruppen an, natürlich alles unter strengen Hygieneregeln. Helga Hügenell erzählt, dass am 

Anfang die Kinder sehr ernst und manche bedrückt aussahen. Das änderte sich schnell. Sie freuten sich 

über die Abwechslung, waren konzentriert und engagiert dabei. Zu der Weihnachtsaufführung Ende 

November sollten diesmal nur die Eltern eingeladen werden. Und dann kam wieder alles anders. Die 

Inzidenz-Zahlen stiegen und stiegen. Auch eine Aufführung für die Eltern war nicht erlaubt.  Um die 

Kinder nicht wieder zu enttäuschen, entschlossen sich Helga Hügenell und ihre Mitarbeiter*innen zu 

einer Gala ohne Publikum und ließen alles von einem professionellen Team für die Eltern filmen.  

Im Dezember folgte der neue harte Lockdown. Damit fiel der Übungsnachmittag am Mittwoch komplett 

aus.  Nun überlegte sich das Zirkus TRAU DICH Team ein neues Notkonzept.  An Stelle vom 

Mittwochnachmittag für die Gruppen, wurden nun an drei Tagen der Woche Trainingseinzelstunden 

angeboten.   

 

Im Frühjahr dieses Jahres gab es dann die sehnlichst erwünschten Lockerungen. Im Mai konnten die 

Übungsstunden im Gemeindesaal der Matthäuskirche wieder beginnen. In den Osterferien und 

Pfingstferien fand sogar ein Workshop statt. 

 

Titelgeschichte%20Zirkus%20Trau%20Dich/Zirkus%20Trau%20dich%20baerbeitet%20ohne%20Zauber.jpg
Titelgeschichte%20Zirkus%20Trau%20Dich/Zirkus%20Trau%20dich%20baerbeitet%20ohne%20Zauber.jpg
Tomaten%20können%20helfen.docx
Tomaten%20können%20helfen.docx
Umfrageergebnis%20für%20Newsletter.docx
Bericht%20der%20verlorene%20Patient/Arunagirinathan%20Bericht%20von%20Renate%20Bürner.doc
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Die Kinder und auch die Eltern waren glücklich. „Nach ihrer 

ersten Übungsstunde im Einradfahren kam Lani so happy 

nach Hause. Ich danke Euch für Euer stetiges Engagement“, 

schrieb eine Mutter. Am 10. Juli hieß es dann tatsächlich 

wieder: „Bühne frei, Vorhang auf!“  

Und die Sommervorstellung konnte zur Freude von allen mit 

Eltern, Geschwistern und Großeltern stattfinden. 

 

Liebe Unterstützer*innen von Kolibri, wie Sie wissen, sind 

die Übungsnachmittage beim Zirkus TRAU DICH für jedes Kind kostenlos. Weil die öffentlichen 

Zuschüsse begrenzt sind und viele Zirkusutensilien, wie Bälle, Mappen, Stelzen, Kostüme immer wieder 

erneuert werden müssen, ist jede Ihrer Spenden an Kolibri wichtig. 

__________________________________________________________________________________ 

 

Refugio Jahresbericht 2020

Nach dem Frühjahrs-Lockdown im Jahr 2020 hat Refugio eine 

Befragung unter einigen Klient*innen gemacht, wie es ihnen in 

der ersten harten Corona-Zeit ergangen ist. Zwei Ergebnisse 
waren dabei äußerst bemerkenswert: 

Diejenigen, die schon längere Zeit bei uns in Therapie waren, 

haben die Zeit vergleichbar gut überstanden. Selbst 

Klient*innen, die in Quarantäne bleiben mussten, klagten nicht 

über zusätzliche Beschwerden oder Ängste. Anders wer ganz neu in Therapie war. Bei ihnen 

verschlechterten sich die Symptome ihrer psychischen Beschwerden deutlich. Dies zeigt uns, dass die 

Arbeit an den traumatischen Erlebnissen der Vergangenheit auch Stärke für die Zukunft gibt. Die 

Menschen bekommen nachhaltige Hilfe, wie sie mit schweren Situationen umgehen können. 
Offensichtlich erfolgreich bei denen, die wir befragt hatten. 

Und noch ein interessantes Ergebnis der Befragung: Zwar empfanden alle den Lockdown als belastend, 

bei vielen überwog aber eine Entlastung: sie mussten in der Zeit nicht zu Behörden gehen, bei der 

Aufenthaltsverlängerung zittern oder unverständliche Formulare ausfüllen. Es gab im ersten Lockdown 

im Frühjahr 2020 auch keine Abschiebungen. Das führte uns mal wieder deutlich vor Augen, unter 

welch hohem Druck und Angst Geflüchtete bei uns stehen, weil ihre Verfahren als so kompliziert und 

bedrohlich erlebt werden. Das bestätigt uns wieder, dass unser Konzept richtig ist, dass alle psychisch 

Belasteten in Therapie zugleich auch hausintern bei einer Sozialpädagog*in angebunden sind, die sich 
um diese Belastungen kümmert. 

Die Bandbreite unserer Arbeit, die von viel Freud und viel Leid geprägt ist, stellen wir Ihnen in diesem 

Jahresbericht dar. Wir danken allen haupt-, neben- und ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen von Herzen 

für ihren fachlichen Einsatz, ihre Ideen und ihre Mitmenschlichkeit! Wir danken allen öffentlichen 

Zuschussgebern, den Stiftungen, Kirchen und Kirchengemeinden, Firmen und nicht zuletzt den vielen 
Spenderinnen und Spendern für ihre finanzielle Unterstützung. Nur dadurch konnten wir helfen! 

Annette Hartmann und Jürgen Soyer, Geschäftsführung von Refugio München 

Hier geht es zum Download des Jahresberichts.   

Refugio München hatte einen 15minütigen Beitrag im BR 24 Radio über die katastrophal 

unzureichenden Angebote für die Psychotherapie von Geflüchteten.  

 

Der Funkstreifzug:  

Verletzte Seelen - Welche Hilfe Geflüchtete bekommen und was sie brauchen.  

 

Hier geht’s zum Podcast: https://www.br.de/mediathek/podcast/der-funkstreifzug/505 

 

 

 

https://www.refugio-muenchen.de/wp-content/uploads/2021/03/REF62_REPORT_16032021_RZ_Screen.pdf
https://www.refugio-muenchen.de/ueber-uns/publikationen/jahresbericht/
https://www.br.de/mediathek/podcast/der-funkstreifzug/505
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Tomaten können helfen 

Benefizaktion „Verkauf von Tomatenprodukten“ erfolgreich abgeschlossen 

 

Um in den veranstaltungsarmen Zeiten der Corona Epidemie etwas Geld für Kolibri einzunehmen hat 

eine Förderin von Kolibri, Laurence Wuillemin, den Verkauf von Tomatenprodukten des italienischen 

Projektes Nocap angeregt und durchgeführt. 

 

In ihrem Projekt Nocap haben sich afrikanische 

Migrant*innen unter der Leitung von Yvan Sagnet aus 

Kamerun organisiert, da sie unter menschenwürdigen 

Arbeits- und Lebensbedingungen in der Agricola Leggera 

biologische Landwirtschaft betreiben wollen. 

Vom Erlös des Verkaufs ihrer Produkte erhalten sie erstmals 

angemessene Einkommen und bauen Häuser, damit sie aus 

ihren unerträglichen Ghettos herauskommen und in Würde 

leben können. Eindrucksvolle Bilder dazu findet man auf der 

Internetseite https://www.nocap.it (siehe auch Film von Milo 

Rau, Das neue Evangelium).  

 

Rita Leitner von Kolibri hat hunderte Bestellungen 

aufgenommen und an Laurence Wuillemin weitergeleitet. Die bestellten Produkte konnten dann bei 

Frau Wuillemin abgeholt werden und von jedem Produkt wurde ein Teil des Verkaufspreises für Kolibri 

gespendet. Es ist dem unermüdlichen und verantwortungsvollen Einsatz von Laurence Wuillemin zu 

verdanken, dass insgesamt 6.250 € für Kolibri erzielt wurden. Die positive Resonanz und die vielen 

Gespräche machten Frau Wuillemin trotz der erheblichen Mühen Freude und es gingen bereits mehrere 

Anfragen nach Wiederholung dieser Aktion ein. Kolibri erhielt sogar Spenden von Menschen, die zwar 

selbst ausdrücklich keine Tomaten essen, diese Aktion aber wertschätzten. 

 

Kolibri ist allen Spender*innen sehr dankbar und wird den Erlös der Benefizaktion vor allem für die 

Projekte verwenden, die wegen der Pandemie besonders in Schwierigkeiten geraten sind. Die 

Mitarbeiter*innen von Kolibri haben viel gelernt bei der Durchführung der Aktion und werden 

rechtzeitig bekannt geben, ob und wann sie wiederholt wird. 

Geschäfte, in denen Nocap Produkte zu beziehen sind, findet man unter  

https://nocap.oeko-und-fair.de/hier-gibt-es-nocap-produkte   

_______________________________________________________________________ 

Kolibri-Umfrage 

Unsere Umfrage vom April dieses Jahres ist unter unseren Mitgliedern, Spender*innen und 

Unterstützer*innen auf große Resonanz gestoßen. Wir bedanken uns bei den Vielen, die sich die Zeit 

genommen haben, unsere Fragen zu beantworten. Es war uns sehr wichtig, in der zurückliegenden Zeit 

der oft fehlenden persönlichen Begegnungen mit Ihnen in Kontakt zu bleiben. Ihr Feedback gibt uns 

viele Hinweise und Anregungen für unsere Arbeit, gerade jetzt, wo der Kulturbetrieb wieder langsam 

Fahrt aufnimmt. 

Besonders gefreut hat uns zu sehen, wie viele Unterstützer*innen uns schon seit vielen Jahren treu 

verbunden sind, nicht wenige schon seit mehr als 10 Jahren. Und da in den letzten Jahren viele neue 

Kontakte dazu kamen, konnte der Unterstützer*innenkreis kontinuierlich ausgebaut werden. Das 

schlägt sich auch im Besuch unserer Veranstaltungen nieder: Im Durchschnitt haben Sie bislang rund 

acht unserer Veranstaltungen besucht. Herzlichen Dank hierfür! 

Interessiert hat uns auch, wie unsere Medien genutzt werden. Im Gegensatz zu Newsletter und 

Website sind die Kolibri-Seiten auf den Social-Media-Kanälen facebook, Instagram und seit kurzen 

auch LinkedIn noch wenig bekannt: einfach mal reinschauen. Oder gehen Sie doch öfter mal auf 

unsere Website. Dort finden Sie auch interessante Informationen über die Projekte, die Sie mit Ihren 

Spenden und Eintrittsgeldern unterstützen. 

Die Resonanz auf unsere Veranstaltungen war überaus positiv. Das freut uns natürlich sehr, ist aber 

auch Ansporn für uns, nicht nachzulassen und unsere Arbeit kontinuierlich zu verbessern. Die Umfrage 

hat gezeigt, dass Ihnen neben der künstlerischen Qualität die Atmosphäre, der Austausch, die 

Gespräche und Begegnungen bei unseren Veranstaltungen sehr wichtig sind. Eine Teilnehmerin schrieb 

 

https://nocap.oeko-und-fair.de/hier-gibt-es-nocap-produkte
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uns: „Mit anderen Besuchern ins Gespräch zu kommen empfinde ich als große Bereicherung“. Wir 

hoffen sehr, dass wir Ihnen diese besondere Atmosphäre in Zukunft wieder öfter bieten können und 

freuen uns auf Sie bei unseren nächsten Veranstaltungen. 

____________________________________________________________________ 
 

Zum ersten Mal auch wieder Live!  

 

So begrüßt am 8. Juni Gesa Tiedemann, die Vorsitzende der Petra Kelly 

Stiftung alle Anwesenden in der Evangelischen Stadtakademie zu dem 

Gespräch von Renate Bürner/Kolibri mit Dr. Umeswaran 

Arunagirinathan, Facharzt für Herzchirurgie, über sein Buch:  

Der verlorene Patient. Wie uns das Geschäft mit der Gesundheit 

krank macht.  

Es kam kurz nach seinem Erscheinen Ende 2020 auf die Bestsellerliste 

des Spiegels.  

Das Gespräch wurde dankenswerter Weise durch die Petra Kelly 

Stiftung zeitgleich über Facebook übertragen. 

 

Dr. Umes, wie er entgegenkommend genannt werden möchte, 

überzeugt und gewinnt alle Anwesenden im ausverkauften Saal der 

Evangelischen Stadtakademie, weil er sein ärztliches Anliegen im 

wörtlichen Sinn zu verkörpern scheint:  

Der Arzt soll nicht nur für die Krankheit, sondern für den kranken 

Menschen zuständig zu sein. 

 

Was er kritisiert, scheint ihm am Herzen zu liegen und dieses humanistische Anliegen verbindet er mit 

fundierten Kenntnissen und langjähriger Erfahrung.  

 

Anschaulich weist er nach, welche negativen Auswirkungen die zunehmende Ökonomisierung der 

Medizin für den Patienten hat. In diesem Kontext steht auch seine scharfe Kritik an den Folgen der 

sogen. Fallpauschale, dem Abrechnungssystem für Krankenhausleistungen, das individuellen 

Krankheitsverläufen nicht gerecht werden kann. 

 

Er belegt seine engagierte Kritik an vielen Aspekten, 

die sowohl das System Krankenhaus als auch die 

Rolle von Arzt und Patient betreffen. 

Kritisch beleuchtet werden auch das Kranken-

kassensystem, die Bedeutung des Internet, die 

Relevanz der Gesundheitsvorsorge - um nur einige 

Themenaspekte zu nennen. 

Vehement und lange vor den Pandemieerfahrungen 

setzt er sich für die Aufwertung der Pflegeberufe 

ein, eine Aufwertung, die sich nicht in besserer 

Bezahlung, sondern in professioneller Anerkennung 

zeigen sollte. 

 

Diese Auseinandersetzung scheint die Fortsetzung eines beeindruckend couragierten und 

zivilgesellschaftlichen Engagements zu sein, das er nicht erst als Arzt im Betriebsrat und im 

Ärzteparlament zeigte. 

Nach zwei Jahren in einer deutschen Schule wird er Klassensprecher, später Sprecher des 

Landesschülerparlaments, dann erster Schulsprecher mit Migrationshintergrund.  

„Die Flucht hat mich geprägt“, sagt er, wenn er auf seine neunmonatige Flucht als unbegleiteter 

zwölfjähriger Junge angesprochen wird. 

 

Ebenso beeindruckend wie dieses Engagement ist sein Kritikverständnis.  

Er will nicht anprangern, sondern „Schwachstellen eines in vielem großartigen Systems verbessern 

helfen, sowie Stärken und Kompetenzen des Gesundheitssystems besser zur Geltung bringen.“ 

 

Alle Fragen, auf die Dr. Umes im Anschluss an das Gespräch einging, brachten zunächst 

anerkennenden Dank für seine Ausführungen zum Ausdruck.  

 

 

 
Fotos Gisela Osselmann, Kolibri 
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Dieses erfolgreiche Gespräch eröffnet eine Veranstaltungsreihe zur Gesundheitspolitik, die die 

Interkulturelle Stiftung Kolibri zusammen mit der Petra-Kelly-Stiftung durchführt. 

__________________________________________________________________________________ 

Kolibri auf Radio Lora/Fremde Heimat  

Wie immer ist Kolibri alle zwei Monate mit der Sendung FREMDE HEIMAT 

auf Radio Lora vertreten. Die letzte Sendung war am Dienstag, 20. Juli 

2021, 19.00 Uhr.  

 

Der Weg der Schüler*innen in die Berufswelt 

Gespräch mit dem Leiter der Berufsschule für Berufsvorbereitung am Bogenhausener Kirchplatz 

München und seiner Stellvertreterin.  

In der Berufsschule für Berufsvorbereitung lernen Schüler*innen, wie sie einen Beruf finden. 

Jugendliche ohne Ausbildungsplatz und ohne Schulabschluss mit Wissensdefiziten und Sprachpro-

blemen erhalten hier eine Einführung in viele Praxisfelder. Sie können wieder Selbstbewusstsein 
aufbauen, Freude am Lernen entwickeln, Schulabschlüsse nachholen und eine Lehrstelle finden. 

Die Sendung finden Sie demnächst als Podcast unter: https://kolibri-stiftung.de/kolibri-bei-radio-lora/ 

__________________________________________________________________________________ 

Bild des Monats auf „kolibri-kunst-kabinett.de“ 

Das „Kolibri-Kunst-Kabinett“ ist ein Projekt der „Kolibri Interkulturelle Stiftung“. Zahlreiche Bildende 

Künstler*innen und Kunstbesitzer*innen bieten darin ihre bzw. ihnen gehörende Werke zum Verkauf 

an.  

Renée Rauchalles  

Più mosso (bewegter) Öl/Hartfaser  

120 x 90 cm, Preis: 4200 Euro  

Das Bild hat einen ca. 1 cm breiten farbigen 

Metallrahmen.  

„Die musikalischen Titel (Begriffe aus der 

Musik) meiner abstrakten Bilder sind Träger von 

Emotionen und fließenden Energien, die ich 

zumeist in schwingenden und farblich intensiven 

Formen darstelle, um die Dynamik einer 

inneren Losgelöstheit auszudrücken, die sich 

dadurch nach außen kraftvoll verströmt.  

Sie sollen reines Empfinden sein, ohne 

intellektuellen Inhalt, ein Fließen ohne Grenzen innerhalb einer großen Form, das sich Einlassen auf 

Schwingungen jenseits der realen und sichtbaren Welt – wie in der Musik, die Klang freisetzt, fortsetzt, 

durchdringt, Räume erfüllt, überwindet, durchströmt und mit dem Körper und Geist des Menschen 

verschmilzt, wenn er bereit ist, sich darauf einzulassen, ohne Atmung kein Leben. Es geht dabei auch 

um unseren Körper, um den Kosmos in uns, weshalb meine Ausstellungen oft unter Titeln laufen wie 

„Körperströme, Körperklänge, Körperraume, Klangräume.“  

 

 

 

https://kolibri-stiftung.de/kolibri-bei-radio-lora/
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Renée Rauchalles lebt und arbeitet in ihrer Geburtsstadt München. Sie 

studierte an der Meisterschule für Grafik in München mit Diplom-Abschluss, 

war tätig im Bereich Buch- und Zeitschriften-Illustrationen, Gestaltung von 

Kunst- und Filmplakaten, Werbegrafik, Layout.  

Ebenso absolvierte sie eine Gesangs- und Schauspielausbildung. Nach 

einigen Jahren aktiver Theaterarbeit (u. a. Residenztheater München) 

widmet sie sich seit 1987 wieder ganz der Malerei.  

 

Zahlreiche Ausstellungen im In- und Ausland folgten, Kunstdrucke ihrer 

Werke finden internationale Verbreitung und sind in vielen Katalogen, 

Zeitschriften und Büchern abgebildet.  

 

Im Februar 1998 gründete sie die ZEITfürKUNST-GALERIE, in der sie 18 

Jahre lang auch Literaturlesungen veranstaltete.  

Als Autorin veröffentlicht sie in Zeitungen, Zeitschriften und Anthologien 

sowie das Sachbuch Die Kunst des Sterbens (zusammen mit Prof. Dr. Bernhard Sill) und die 

Anthologie Mir träumte meine Mutter wieder (dazu eigene biografische Texte).  

   

Seit 2012 Redakteurin bei der Kulturzeitschrift Literatur in Bayern.  

   

Siehe auch: https://bit.ly/renée-rauchalles  

 

 

Veranstaltungen der von Kolibri geförderten Vereine 

_________________________________________________________________________ 

 

Montag, 16. – Samstag, 21.08.2021, 09 – 17 Uhr  

Montag, 23. – Samstag, 28.08.2021, 09 – 17 Uhr 

Zirkus Simsala mit ganztagsbetreuten Ferienplätzen 

Ort: Neuharlaching, Grünfläche an der Ecke Oberbibergerstraße / Eichthalstraße 

Alter: 6 – 14 Jahre, Kosten: 95 Euro, 

inklusive Verpflegung, Ermäßigungen möglich 

Anmeldung hier. 

_________________________________________________________________________ 

 

Montag, 23. August 2021 | 14.00-16.00 Uhr 

Reihe "Kulturen erleben…" | Schnuppertanz – Tanzen verbindet  

Ort: ASZ Isarvorstadt, Hans-Sachs-Straße 14, München 

 

Tanzen ist für Körper, Geist und Seele ein Genuss! Ganz leicht können Sie unter Anleitung unserer 

Tanzleiterin Frau Bindczeck bei internationalen Kreistänzen mittanzen. 

Sich miteinander zur Musik bewegen macht Freude und steigert das Wohlbefinden. Anschließend 

können Sie sich in unserer Cafeteria oder bei schönem Wetter auf unserer Terrasse erfrischen. Kaffee, 

Kuchen und kalte Getränke bieten wir Ihnen zu günstigen Preisen an. 

 

Anmeldung bis Donnerstag, 19.08. unter:  

teresaniessen(at)die-nachbarschaftshilfe.de oder 089/ 53 66 67 

Die Teilnahme ist kostenlos 

 

Die Reihe "Kulturen erleben..." findet in Kooperation mit Alten- und Service-Zentrum Isarvorstadt und 

Ausländischer Elternverein München e.V. statt. 

 

 

Montag, 20. September – Montag, 13. Dezember 2021, jeweils von 10 bis 12 Uhr 

ElternAktiv ist ein Gruppenangebot für Elternmit Flucht- oder Migrationshintergrund  

„Muttersprachliches Elterntraining für Spanisch sprechende Mütter/Väter“ 

REFUGIO München in Kooperation mit Verband binationaler Familien und Partnerschaften, 

iaf e.V. 

 

https://bit.ly/renée-rauchalles
https://veranstaltungen.muenchen.de/ferienangebote-familienpass/ferienfreizeiten/
mailto:teresaniessen@die-nachbarschaftshilfe.de
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Ort: Dachauerstraße 23, 80335 München, (ca. 7 Min zu Fuß vom Hauptbahnhof) 

. 
Eltern fremder Herkunftsländer haben bei der Inanspruchnahme öffentlicher und freier Angebote oft 

hohe sprachliche und kulturelle Barrieren. Diese Barrieren möchte REFUGIO durch muttersprachliche 

Elternseminare in München weiter abbauen. 

 

Terminplan 

Immer montags von 10 – 12 Uhr   

September 20. / 27. - Oktober 4. / 11. / 18. / 25. - November 8. / 15. / 22. / 29. 

Dezember 6. / 13. 

 

Ziel des Kurses: 

- Verbesserung der Beziehung zwischen Eltern und Kindern: mit den Kindern täglich eine bessere  

   Kommunikation zu führen und das Verhalten ihrer Kinder besser zu verstehen 

- Umgang mit konfliktreichen Situationen erlernen, zusammen eine Lösung finden 

- Kennenlernen der eigenen Werte und Erwartungen bezüglich der Erziehung unserer Kinder 

- Integrationswissen (Erziehungsvorstellungen im Vergleich, Information über Schulsystem und  

  schulischer Unterstützung der Kinder, Erwartungen an die Eltern in Krippe, Schule und Kindergarten) 

- Pädagogisches Wissen (Umgang mit Medien, Entwicklung bei Kindern, Freizeitgestaltung,    

  Orientierung an Wertvorstellungen im kulturellen Vergleich) 

 

Kursleiterin: Dipl. Psychologin /UCdeChile Patricia Vollmer  

Die Teilnahme ist kostenlos – mit Kinderbetreuung 

 

Anmeldung bis Donnerstag 16. September 2021: 

Verband binationaler Familien und Partnerschaften e. V. 

Frau Marije Ibarzabal (erreichbar in Juli und August) 

E-Mail ibarzabal(at)verband-binationaler.de 

 

oder bei Refugio München, Elterntraining, Elsässer Str. 33, 81667 München 

Frau Barbara Reich (erreichbar im August und September) 

E-Mail barbara.reich(at)refugio-muenchen.de, Tel. 089 - 98 29 57 37 

Bitte nennen Sie Ihren Namen, Adresse, Telefon und Anzahl (Geschlecht, Alter) der Kinder. 

 

 

Freitag, 22. bis Sonntag, 24. Oktober 2021 

Wochenend-Seminar  

„WERTE“ – Stein des Anstoßes zwischen und innerhalb von Kulturen 

Veranstaltungsort: Haus BergSee, Stumpflingweg 12, 83727 Schliersee 

Haus und Gelände sind vollstandig barrierefrei. 

Organisation: Maia Markova  

Information und Anmeldung:   

maiamarkova@die-nachbarschaftshilfe.de, Tel. 089/537102 

Anmeldeschluss ist der 20. September.  

Wir freuen uns aber über frühzeitige Anmeldungen, weil wir dadurch eine größere Planungssicherheit 

bekommen. 

 

Veranstalter ist „Die Nachbarschaftshilfe – deutsche und ausländische Familien“ 

Trägerverein: Freundschaft zwischen Ausländern und Deutschen e.V. 

_________________________________________________________________________ 

 

Regelmäßige Angebote:  

Konversationskreis „Trau dich, deutsch zu sprechen!“ 
Der Konversationskreis findet wieder in Präsenzform statt. Für Infos dazu wenden Sie sich gerne an 

Christa Liebscher. 

Jeden Montag von 15.00 bis 17.00 Uhr 

Herzlich willkommen sind Menschen mit Migrationsgeschichte mit Deutschkenntnissen auf A2/ B1-

Niveau. 

Sie lernen, was einzelne Wörter bedeuten, wie man Sätze bildet und die Grammatik anwendet. Wir 

mailto:maiamarkova@die-nachbarschaftshilfe.de
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unterhalten uns über Situationen aus dem Alltag wie Schule, Arbeit etc. So gewinnen Sie Sicherheit 

beim Sprechen. 
Teilnahme nur nach bestätigter Anmeldung unter: 

christaliebscher@die-nachbarschaftshilfe.de oder 089/ 53 66 67 

Beratung für Menschen mit Behinderung und Migrationshintergrund 
Beratungen finden aktuell telefonisch oder vor Ort nach Absprache statt. 

Kontakt: maiamarkova@die-nachbarschaftshilfe.de | 089/ 53 71 02 

Übungsnachmittag Internationaler Kinderzirkus TRAU DICH 

Regulärer Übungsnachmittag:  

Ort: St. Matthäus (Gemeindesaal), Nußbaumstr. 1 

 

Jeden Mittwoch (nicht in den Schulferien) Von 15.00-16.00 Uhr (5 bis 8 J.): Seilspringen, 

Schwebebalken oder Jonglage mit Poi 

und 16.30-18.00 Uhr (8 bis15 J.): Einrad fahren, Jonglage mit Poi und Stelzen (allerdings nur für 

Kinder möglich, die sich selbst die Stelzen anziehen, eigenständig aufstehen und schon mit Stelzen 

laufen können)  

Teilnahme kostenlos 

  

Teilnahme nach Anmeldung (Nennung der Disziplin wegen der Hygieneauflagen in beiden Gruppen; es 

gibt eine Begrenzung der Teilnehmenden-Zahl) 

Es gelten die aktuellen Hygienevorschriften: teilnehmen kann nur, wer keine Covid19-Symptome hat 

und keinen Kontakt zu einer an Corona erkrankten Person hatte. 

Kontakt: 089/ 53 56 11 

post@zirkus-trau-dich.com 
_______________________________________________________________________ 

Übungsnachmittag Internationales Zirkusprojekt Jojo 

Jeden Freitag von 15.00-16.15 und 16.30 - 17.45 Uhr statt (nicht in den Schulferien). 

Ort: Hoffnungskirche Freimann, Carl-Orff-Bogen 217  

Solange die Corona-Maßnahmen gelten, bieten wir Einradfahren, Seilspringen und Hiphop tanzen an.  

Teilnahme nur nach Anmeldung 
Kontakt: teresaniessen@die-nachbarschaftshilfe.de oder 089/ 53 66 6  

 

 

Samstag, 02. Oktober 2021, 10.00 bis 17.00 Uhr 

„Argumentationstraining gegen Stammtischparolen“ – Workshop 

Ort: InitiativGruppe e.V., Karlstr. 50, 80333 München 

 

Diskriminierende Parolen begegnen uns oft. Sie ärgern uns und fordern unsere Kommunikations-

fähigkeit heraus. 

 

- Was ist diesen Parolen entgegenzusetzen? 

- Warum fallen uns die Argumente oft erst später ein? 

- Ist es überhaupt möglich, mit Argumenten zu antworten? 

- Welche Strategien kann man anwenden, um Zivilcourage effektiv zu zeigen?  

 

Referent: Oscar Thomas-Olalde, Politologe, Bildungswissenschaftler, Theoretische und praktische 

Arbeit im Bereich Flucht und Migration, Vorstand für Bildung und Soziales bei der InitiativGruppe e.V. 

Anmeldung unter: ehrenamt@initiativgruppe.de oder telefonisch: 089/544671-70 

 

 

Vom 15.11.2021 bis 08.07.2022.  

Montag bis Freitag von 8:30 bis 13:30 Uhr  

Mittelschulabschluss-Kurs online machen 

  

Mehr Infos: https://berufliche-bildung.initiativgruppe.de/.../duplika... 

mailto:christaliebscher@die-nachbarschaftshilfe.de
mailto:maiamarkova@die-nachbarschaftshilfe.de
mailto:Post@zirkus-trau-dich.com
mailto:teresaniessen@die-nachbarschaftshilfe.de
mailto:ehrenamt@initiativgruppe.de
https://berufliche-bildung.initiativgruppe.de/.../duplika.
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Der Kurs „Mittelschulabschluss ONLINE“ bereitet Migrantinnen und Migranten auf die 

Mittelschulabschlussprüfungen in folgenden Fächern vor: 

 Deutsch als Zweitsprache (DaZ) 

 Mathematik 

↗️ WiB (Wirtschaft und Beruf) 

GPG (Geschichte, Politik, 

Geographie) 

Die Abschlussprüfungen werden im Juli 2022 an einer Münchner Mittelschule abgelegt. 

WER kann teilnehmen? 

Migrations- oder Fluchthintergrund 

Deutschkenntnisse (mindestens A2, besser B1) 

Beherrschung der Grundrechenarten 

Bestehen des Einstufungstests (Deutsch und Mathematik)  

 

Für die Teilnahme am Online-Unterricht stellen wir Ihnen einen kostenlosen mobilen Internet-Zugang 

mit unbegrenztem Datenvolumen sowie ein Tablet zur Verfügung.  

An zwei Tagen pro Monat findet Präsenzunterricht in unseren Räumen statt. 

Für Fragen und weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung! 

Tel. 089/ 7480889-51 

Email: plana@initiativgruppe.de 

#Mittelschulabschluss #Mittelschulabschlussonline 

 

__________________________________________________________________________________ 

 

Buchtipps:  

 

Usama Al Shahmani: In der Fremde sprechen die Bäume arabisch 

Limmat Verlag, 192 Seiten, 25 Euro  
 
Ein wunderbarer kleiner Roman. Ein aus dem Irak in die Schweiz Geflüchteter erzählt mal traurig, mal 

humorvoll, mal (Natur-)lyrisch seine Geschichte mit allen Schrecken des Krieges und der Flucht, aber  

auch von schönen Begegnungen mit Fremden. Und er zeigt uns, dass man unsere 

Selbstverständlichkeiten auch ganz anders interpretieren kann, wie wir es tun. "Ich kann mich 

erinnern, wie ich zu Beginn einen Mann mit einem Stück Wassermelone an der Kasse bei Migros stehen 

sah. Ich sagte mir: Oh, eine Wassermelone wird hier in Stücken verkauft? In  

diesem Land werde ich mit Sicherheit verhungern." 

 

Kossert, Andreas: Flucht. Eine Menschheitsgeschichte.  

Siedler Verlag, 432 Seiten, 25 Euro 

Nominiert für den Deutschen Sachbuchpreis 2021, ausgezeichnet mit dem NDR Kultur Sachbuchpreis 

2020 und mit dem Preis für "Das politische Buch" 2021 der Friedrich-Ebert-Stiftung 

 

Andreas Kossert, renommierter Experte zum Thema Flucht und Vertreibung im 20. Jahrhundert und 

Autor des Bestsellers "Kalte Heimat", stellt in seinem neuen Buch die Flüchtlingsbewegung des frühen 

21. Jahrhunderts in einen großen geschichtlichen Zusammenhang. Immer nah an den Einzelschicksalen 

und auf bewegende Weise zeigt Kossert, welche existenziellen Erfahrungen von Entwurzelung und 

Anfeindung mit dem Verlust der Heimat einhergehen - und warum es für Flüchtlinge und Vertriebene 

zu allen Zeiten so schwer ist, in der Fremde neue Wurzeln zu schlagen. Ob sie aus Ostpreußen, Syrien 

oder Indien flohen: Flüchtlinge sind Akteure der Weltgeschichte - Andreas Kossert gibt ihnen mit 

diesem Buch eine Stimme. 

 

___________________________________________________________________ 

 

Bitte helfen Sie mit!  
 

Um in vielen Fällen von Not unter den Flüchtlingen und Migranten helfen zu können - durch Therapien 

für Traumatisierte, durch Lernhilfen für Schüler*innen, durch Beratung für Verzweifelte etc. - braucht 

Kolibri dringend Ihre Spenden.  
 

mailto:plana@initiativgruppe.de
https://www.buecher.de/ni/search/quick_search/q/cXVlcnk9VXNhbWErQWwrU2hhaG1hbmkmZmllbGQ9cGVyc29uZW4=/
https://www.buecher.de/ni/search_search/quicksearch/q/cXVlcnk9JTI4U2llZGxlciUyOSZmaWVsZD1oZXJzdGVsbGVy/
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Spenden Sie auf unserer Webseite oder über Bank für Sozialwirtschaft 

IBAN DE13 7002 0500 0008 8136 00 - BIC BFSWDE33MUE  

 

Dieser Newsletter ist ein Service von Kolibri - Interkulturelle Stiftung.  

 

 E-Mail an die Newsletter-Redaktion 

 Facebook  

 YouTube 

 

Impressum/Herausgeber:  

Kolibri - Interkulturelle Stiftung / Vorstand: Dr. Marietta Birner  

Karlstr. 48-50 Rgb., 80333 München 

 

Wir senden Ihnen diesen Newsletter zu, weil Sie uns Ihre Einwilligung dafür gegeben haben.  

Wenn Sie keinen Newsletter von Kolibri mehr bekommen möchten, schreiben Sie bitte an 

datenschutz@kolibri-stiftung.de, siehe auch https://kolibri-stiftung.de/datenschutz/ 

mailto:newsletter@kolibri-stiftung.de
https://www.facebook.com/InterkulturelleStiftungKolibri
https://www.youtube.com/channel/UCREBbe1Gz8h0BiBogV-VipQ/
mailto:datenschutz@kolibri-stiftung.de
https://kolibri-stiftung.de/datenschutz/

